
IDOLE 
Es sind aus mehreren Epochen der Urgeschichte Gegenstände mit symbolischer  
Bedeutung, wie z.B. Idole in Form eines Menschen oder Tieres, bekannt.  
Demnach werden anthropomorphe oder zoomorphe Darstellungen unterschieden.  
Anthropomorph ist ein Objekt, das einen Menschen darstellt oder menschliche 
Qualitäten/Eigenschaften aufweist.  
Die meisten anthropomorphen Figuren stellen Frauen dar, deren Geschlechtsmerkmale 
stark betont werden.  
Idolfiguren sind oft mit Ritzen verziert, die auf das Gewand hindeuten.  
Sie sind aus Keramik, Stein oder sogar Knochen.  
Im Jungpaläolithikum (35.000-10.000 Jahre v. Chr.) erschienen die ersten Statuetten dieser 
Art, die als Venusfigurinen bezeichnet werden. Seit der frühen Jungsteinzeit (Neolithikum) 
haben sich im Gegensatz zu Stein- oder Knochenfiguren früherer Zeiten Frauenstatuetten 
aus Ton durchgesetzt, die vor allem üppige weibliche Formen betonen. Sie zeigen am säu-
lenförmigen Oberkörper große Brüste und auch das Gesäß ist riesig (sogenannter "Fetts-
teiß"), während die Beine spitz zulaufen. 
 
Wähle aus den folgenden Idolen/Venusfigurinen die aus, die von den Archäologen im 
Raum Szombathely-Burgenland gefunden wurden.  
Schreibe ihre Nummer her:  
 
Es ist auch ein Kuckucksei dabei,  
welches Bild und warum? Begründe deine Wahl. 
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Auflösung: 
 
(2, 5, 8) 
(Nr. 4, da diese Statue nicht aus der Urgeschichte, sondern aus der Antike stammt) 


